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Karlsruher Zeitung .

H Dienstag , 17 Juli .

M L«8 Lorausbezahlung , halbjährlich 4 fl-, vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Grotzherzogchum , Briefrrägergebühr eingeschloffen , 4 fl. 3 kr. u. 2 fl. 2 kr.Einrückuugögebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl- FriedrichS-Stratze Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 18 « « .

Telegramme.
München , 15. Juli. (W . T .-B .) Der Großherzog

von Hessen ist gestern hier eingetroffen und wird vorerst
hier bleiben.

Berlin , 15. Juli. (Ueber Paris .) Am 13. d . ist eine
Proklamation Kossuth 's und Klapka 'S in Szegedin
und anderen Städten Ungarns angeschlagen worden . Die
Aufregung in Ungarn soll im Wachsen und auf verschie¬
denen Punkten sollen bewaffnete Insurgenten erschienen sein.

Brünn , 13 . Juli. Die Einwohnerschaft benimmt sich
freundlich gegen die 45,MO Mann Preußen , welche sie zur
Einquartierung bekommen. Die kaiserl. Behörden haben
sich entfernt und die Kassen mitgenommen . Generalmajor
v . Lengsfeld ist zum Stadtkommandanten und 1)r . Stieber
zum Polizeidirektor ernannt , welcher die Verwaltung Her¬
stellen soll . — Jglau soll ebenfalls im Besitz der Preußen
sein, deren Vormarsch auf Znaym begonnen hat . .

Wien , 15. Juli . (Allg. Ztg.) Den von Jeckelsdorf gegen
Stockerau heranziehenden Preußen stellt sich heute F .M .L .
v . Gable uz bei Schönberg (an der March) entgegen.

Wien , 15. Juli . (Allg . Ztg .) Ein französischer Gesandt-
s chastssekretär , welcher Anerbietungen einer dreitägigen Waf¬
fenruhe behufs Feststellung der Bedingungen eines eventuellen
Waffenstillstandes aus dem preußischen Hauptquartier über¬
brachte , ist mit dem österreichischen Gegenvorschlag zurückge-
reist.

Wien , 16. Juli . Die Berliner Nachrichten von einer
ai 'geblicheu Proklamation Kossuth 's , zunehmender Agi¬
tation in Ungarn , dem Austauchen bewaffneter Insurgen¬
ten werden offiziell als einfache lügnerische Erfindungen
erklärt. Der beste Beweis für die Gesinnung Ungarns sei der
Aufenthalt der Mehrzahl der Mitglieder der Kaiserfamilie in
Ofen , das Zuströmen ungarischer Freiwilligen unter die
kaiserl . Fahnen , und das wiederholte Anerbieten ehemaliger
Honved-Stabscffiziere , gegen den gemeinsamen Feind zu
kämpfen . Es sei gewiß, daß eine ungarische Massenerhebung
gegen eine eventuelle preußische Invasion vorbereitet werde ;
die Verbreitung falscher Berliner Nachrichten zeige wenig
Vertrauen auf Prcußenerfolg.

Florenz, 15. Juli . (W. T.-B .) Ricasolt ist zurück-
gckommen. Die Truppen Cialdint 's sind in Vicenza
eingezogcn. Die Regierung hat eine Kommission ernannt ,
weiche die Abänderung der vcnetianischen Verwal¬
tung studiren soll .

Die Regierungen Italiens und Preußens sind darin einig,unter den Friedensbedingungen die Wiederherstellung der
ungarischen Verfassung zu fordern .

Aus einem gestern , 16. d., Nachmiltags , ausgegebenen (zweiten)
Extrablatt wiederholt.

Karlsruhe , 1k. Juli . Aus möglichst verlässiger Quelle
thellen wir mit , daß unsere Truppen bis jetzt nichtim Gefecht gestanden sind . Auch sind bis heute kei¬
nerlei ungünstige Nachrichten in Betreff derselben vom
Kriegsschauplatz eingetroffen .

Frankfurt , 16 . Juli . (N . Fr . Ztg.) Gestern Abend
lies aus dem Hauptquartier eine Depesche an das Sanitäts¬
amt ein, Mit dem Ersuchen , bas Sanitätskorps sofort zu
dem siebenten Armeekorps nach Lohrzu senden. Man schloß
daraus , daß die Bayern herangekommen und bereits mit den
Preußen in Kampf gerathen sind . Der letzte Zug von Hanau
brachte die Bestätigung. Man hörte dort den ganzen Lagüber starkes Schießen in der Richtung vom Spessart her.
Aschaffenburg war um Mittag von Truppen ganz frei , bei
Kahl standen aber noch einige Hundert Preußen , und das
Gros der Bundesarmee am linken Mainufer .

Aschaffeuburg , 14. Juli . (Lärmst . Ztg .) Das achte
deutsche Armeekorps hat jetzt endlich die , früher durch
anstrengende lOlägige Märsche im Vogelsberg vergebens
angestrebte Fühlung mit dem Feinde gefunden und in Folge
dessen gestern und heute in und um Aschaffenburg rühm¬
liche Arrieregarde - Gefechte bestanden . Bei der sehr
schwierigen Oerrlichkcit, namentlich dem beschwerlichen Uebcr -
gang vom rechten . aus das linke Mainufer auf einer
einzigen vollkommen dominirten Brücke , waren die Ver¬
luste auch auf unserer Seite nicht unbedeutend , und bei
der Tapferkeit der Führer und Offiziere beklagen wir
manches edle Herz , das warm für die deutsche Sache ge¬
schlagen. Die Verluste auf Seiten des Feindes müssen sehr
bedeutend sein ; die hessischen Scharfschützen haben ein Korps
feindlicher Kavallerie, nachdem es sich zur Verfolgung einer
Kolonne in den Main gewagt , vollständig aufgerieben . Bei
dem Slraßenkampf in Aschaffenburg haben die Bewohner
dieser Stadt mit rühmenswertherUnerschrockenheit und Men-
chenfreundlichkeit den Soldaten mitten im Kugelregen Er-
rischungen zugetragen . Die Verlustlisten sind noch nicht dc-
initiv festgestellt.

Frankfurt, 16. Juli , Morgens 9 Uhr. (Fr . I .) Nach
heute früh hier eingegangenen authentischenNachrichten soll

der preußische Vortrab bereits in Gcoß -Auheim stehen und ist
im Anmarsch auf Hanau . Die Bundestruppen stehen von
Groß-Umstadt bis nach dem Main hin .

München , 15. Juli , Nachm . (W. T . -B.) Frhr. v . d .
Pfordten wird erst in einigen Tagen zu den Waffenstill¬
stands-Verhandlungen nach Wien abreifen — Hier geht das
Gerücht , daß zwischen Bayern und Preußen faktisch Waf¬
fenruhe eingetreten sei.

Darmstadt , 15. Juli , Morgens . Der „Mainzer Zei¬
tung" entnehmen wir folgende Mittheilungen über die am
14 . stattgefundenen Kämpfe: Das ganze achteBundes -
Armeekorps ist zwischen hier und Aschaffenburg konzen -
trirt . Die Preußen drangen gestern Mittag bis Aschaffen¬
burg vor und besetzten alle Höhen hinter dieser Stadt . Der
Kampf wogte den ganzen Tag hin und her ; die Preußen be¬
haupteten jedoch schließlich Aschaffenburg und schoben ihre
Vorposten in der Nacht bis Dettingen vor. Die Verbindung
mit der bayrischen Armee ist heute durch hessische Chevaux -
legers über Miltenberg und Wertheim hergestellt.

Darmstadt , 15 . Juli, Mittags. (W . T .-B .) Um die
Verbindung mit dem von Wstrzburg nach Wertheim marschi -
renden bayrischenKorps in der Richtung von Milten¬
berg zu erreichen, nehmen die Bundestruppen bei Höchst im
Odenwald Aufstellung. Das Hauptquartier ist in Groß -
Umstadt.

Darmstadt, 15. Juli, Abends. Der Kampf bei Aschaf¬
fenburg scheint heute nicht fortgesetzt zu sein . Die Preußen
stehen bei Stockstadt . Verwundete wurden heute früh hieher
gebracht . Viele Familien verlassen Darmstadt.

-j- Brüun , 13. Juli . (Ueber Paris .) Der König von
Preußen ist hier angekommen ; einer um Schonung der
Stadt bittenden Deputation antwortete derselbe : Ich bin
nicht aus eigenem Antrieb gekommen, sondern weil der Kaiser
von Oesterreich mich zum Kriege zwang ; nicht friedliche Un-
terthanen, sondern die Heere des Kaisers bekriege ich .

Deutschland .
Karlsruhe , 15. Juli. Wie bereits bekannt , hat Hr.vr. Lorent in Mannheim der großh . Regierung die Summe

von 6000 fl. zur Verfügung gestellt als Grundlage einer
dauernden Stiftung , deren Erträgniß zum Besten der Hinter¬
bliebenen auf dem Schlachtfeld gebliebener badischer Krieger
verwendet werden soll .

Tie hochherzige Absicht des Gebers kann in ihrem vollen
Umfang nur dann verwirklicht werden , wenn die besitzenden
Klaffen des Landes dem hier gegebenen Beispiel edler Opser-
freudigkeit nacheifern , wenn sie erkennen , daß es eine der
höchsten Pflichten des Bürgers ist , die Sorge für die Fami¬
lien Derer über sich zu nehmen , die für das Vaterland ge¬blutet haben .

Das großh . Ministerium des Innern ist im Begriff, in
Verbindung mit großh . Kriegsministelium zur Verwaltung
und zur besten Verwendung der Stiftung die nokhwendigen
Anordnungen zu treffen . Etwaige Zustiftungen werden zur
Zeit am besten beim Ministerium des Innern angemeldet .

Frankfurt, 15. Juli. (Fr. I .) Ueber den Verlauf der
Aktionen vom Freitag und Samstag zirkulirt in Offenbach
Folgendes : Am Freitag fand ein Vorpostengefecht in der'Nähe von Lauf ach (angeblich Goldbach) statt , wo die hessi¬
sche Division , die eine sehr exponirte Stellung halte, ein mörde¬
risches Feuer von den Preußen auszustehen hatte , worunter
dieselbe furchtbar litt. Am Samstag fand ein heftiger Kampf
bei Aschaffenburg zwischen Preußen und Bundestruppen
statt , der besonders um die Brücke wüthete und bei dem die
Hessen ebenfalls stark im Feuer waren. Die hessischen Scharf¬
schützen sollen sich dabei vorzüglich brav gehalten haben. Das
Resultat des fast den ganzen Tag über fortgesetzten Kampfes
soll das Zurückdrängen der Preußen über Aschafsenburghinaus gewesen sein. Die angebliche Niederlage der Bundes¬
truppen bei Dettingen wird bis jetzt nicht weiter bestätigt .

Frankfurt, 16. Juli . Dem „Frkf . Journ." zufolge stündedas 8. deutsche Armeekorps jetzt ganz auf dem linken Main¬
ufer und hätte das rechte den Preußen überlassen , so daß
ihrem Einmarsch in Hanau und Frankfurt kein Widerstand
entgegenstünde . Die Schiffbrücke bei Steinheim wurde ge¬
stern, nachdem auf ihr rin großer Theil der Truppen passirtwar , wieder abgebrochen und landeinwärts, nach Babenhausen,ins Hauptquartier gefahren . In der Gegend von Hanau,d. h. in Dettingen, stehen preußische Kuirassiere , dem Dorfe
gegenüber württembergische Infanterie , Kavallerie und Artil¬
lerie .

Augsburg , 15. Juli. (A. Z .) Vom hiesigen Gasthof
zu den drei Mohren weht, neben der bayrischen , eine schwarz-
rothgoldeneFlagge; denn seit gestern wohnen daselbst mit zahl¬
reichem Personal die Mitgliederdes deutschen Bundestags ,die ihre Hieherreise über Heidelberg machten. Frhr. v. Kübcck
wird, wie wir hören , noch erwartet. Auf Befehl Sr . Maj .
des Königs von Bayern wird denselben die sogenannte alte
Residenz am Fronhof zur Einrichtung ihrer Bureaux und zuden Sitzungen eingeräumt, deren eine schon am nächsten

Dienstag stattfinden soll. Die bei dem Bund akkrcditirten
Gesandten der fremden Großmächte werden ebenfalls demnächsthier eintreffen.

München, 13 . Juli. (Nürnb . Korr.) Nach Dem , wasmir heute von einigen Seiten versichert wird , dürfte es kaum
mehr zweifelhaft sein , daß eine Neubildung desGe -
sammtstaatsministeriums höchsten Orts beabsichtigt,und daß Frhr. v. d . Pfordten mit dieser Neubildung betrautworden ist . Fehlen auch noch nähere Angaben , so scheint doch
so viel sicher , daß mindestens mehrere Minister ausscheidenwerden .

Bamberg , 13. Juli. (Nürnb . Korr.) Nach so eben (Nachts10 Uhr) eingetroffener telegr. Depesche ist eine größere preu¬
ßische Truppenabtheilung auf dem Wege von Ko bürg über
Lichtenfels hieher. Die Bahn von Koburg nach Lichten-
fels ist Wieder fahrbar. — Diesen Nachmittag sind drei Trans¬
porte Schwerverwundeter aus der Kisfinger Affaire hier
eingetrvfsen , welche in den Spitälern untergebracht wurden.
Familien aus Kifsingen , denen die Flucht hieher gelang , schil¬dern den dortigen Zustand trostlos. Wohlhabende Leute sindin einem Tage zu Bettlern geworden. Bayrischen Sanitäts¬
offizieren wurde übrigens der Zutritt in Kifsingen und Um¬
gegend behufs Abholung von Verwundeten preußischer Seits
bereitwillig gestattet und der Abzug bewilligt.

Würzburg , 14. Juli. (N . Würzb. Ztg .) Die Nachrichtvon der Zerstörung der Schienen bei Weigolshausen durchPreußen hat sich bestätigt . Unsere Truppen haben bei
Bergtheim dasselbe gethan . In Ochsenfurt ist die Brückeüber den Main verbrannt worden ; Marktbreit und Kitzin¬
gen in großer Aufregung. Bei Kitzingen haben unsere Trup¬
pen sich zu verschanzen angefangen und die dortigen Kräfte zuErdarbeiten requirirt. Bei Gemünden sind die Preußen in
einer starken Heersäule (gegen 20,OM Mann heißt es) von
Hammelburg aus in das Mainthal gerückt , haben ihre Postenbis Retzbach und Zellingen hinauf vorgeschoben gehabt, und
sollen, nachdem sie bei Wernfeld den Main überschritten , in
Marktheidenfeld sein. Da dort eine Brücke über den Main
führt und die alte Landstraße durch den Spessart mündet, istwohl anzunehmen, daß sie auf diesem Wege Vorgehen werden .

Hanau , 15. Juli. (Fr. I .) Die Gerüchte von Unglück»-
chen Kämpfen , welche einzelne Abtheilungen des 8. Bun¬
desarmeekorps bei Aschaffenburg und weiter zu bestehen hat¬ten , erhalten sich, ohne daß zur Stunde irgendwelche Gewiß¬heit über , den Stand der Sache zu erlangen wäre. Die gro¬ßen Truppenmärsche anderer Theile desselben Armee¬
korps, welche gestern zwischen hier und Steinheim über denMain ans jenseitige Ufer dirigirt wurden , lassen uns besor¬
gen , daß das diesseitige Ufer für jetzt völlig aufgegeben undden Preußen überlassen sei. Ein Theil der württembergi-
schen Infanterie, die wir gestern hinübermarschiren sahen,war in sehr erschöpftem Zustande. Die Leute hatten in der
glühenden Sonnenhitze offenbar Märsche gemacht, die des
Menschen Kraft ubersteigen . Die Leute schienen übrigens
nach kurzer Erholung wieder völlig mobil und guten Muths
zu werden .

Offeubach , 15 . Juli. (Fr. I .) Gestern Nachmittag ge¬langte plötzlich die Nachricht hieher , unsere hessische Divisionhabe in den Gefechten bei Laufach am Abend des 13. und
gestern bei Aschaffenburg große Verluste erlitten , würde aufdem Rückzug binnen einer Stunde theilweise durch Offcnbachkommen, und ließe dringend bitten, den gänzlich erschöpftenTruppen einige Erfrischungen zukommen zu lassen. Die
Aufregung wuchs, als auf der Straße von Seligenstadt herWagen mit Marodeuren, einzelne Mannschaften und sogarmehrere jüngere Offiziere , die sich, von Schmutz und Hitzeübel genug zugerichtet, aber sonst unverwundet , als Ver¬
sprengte ankündigten , hiereintrafen, alle behauptend , unsere
Hessen seien nach tapferster Gegenwehr zum Rückzug gezwun¬gen worden, und könnten jeden Augenblick hier eintreffen .Es kamen lange Züge österreichischer Munitionskolonnen,Schlachtvieh, hessischer Train u. s. w., aber keine hessischeArmee hier an. D . e am Morgen hier eingetroffcnen würt -
tembergischen Aerzte bekamen Ordre , schnellstens nach
Darmstadt abzugehen , und ritten gegen 6 Uhr im schar¬
fen Trabe dahin ab . Inzwischen waren große Vorräthevon Wein , Bier , Brod und Butter , Braten , gekochtem
Obst auf vor den Häusern gedeckten Tischen und in mehre¬ren Depots aufgehäuft worden ; aber Wagen , welche aufdie Seligenstädter Straße fuhren , um etwaige Verwun¬
dete aufzunehmen, kamen Abends mit der Nachricht zurück :
die Straße sei von Truppen ganz frei, von einer Retirade
keine Spur . Dann kamen bestimmte Nachrichten : unsere
Truppen hätten gestern bei Laufach allerdings sehr gelitten ,wo sie in beklagens weither Weise völlig ungedeckt in ein mör¬
derisches Feuer der Preußen geführt worden, das aus sicherm
Hinterhalt furchtbar unter den Hessen gewüthet habe. Dann
hätten sie, zurückgedrängt , am heutigen (14.) Vormittag sehr
heiß bei Aschaffenburg gekämpft, ihre Scharfschützen unter
den Preußen kolossale Verheerungen angerichtet. Gegen
Mittag seien sie von Württembergern bei dem Kampf, der
sich hauptsächlich um die Mainbrücke konzentrirt zu haben



scheint , abzelöSt , die Preußen dann aus Aschaffenburg
wieder hinauszeschlazen und ihnen sogar mehrere Kanonen

abgenommen worden . Nach heute Vormittag von Mit¬

gliedern unseres Vereins zur Pfl ge Verwundeter , die sich
noch gestern Abend ins hessische Hauptquartier begeben
hatten , uns gewordenen Nachrichten scheint sich dies
Alles auch der Hauptsache nach so zu verhalten . Unsere Hes¬
sen ruhen heute von den heißen Kämpfen der beiden vorherge¬
henden Tage in Seligenstadt und Babenhausen . Oberst
Willens vom Offenbacher Regiment , von dem ein Sohn un¬
ter Gablenz bei Trautenau gefochten hat , soll mit großer
Bravour gekämpft haben , ist übrigens unverletzt . Oberst
Schenk vom 4 . Regiment ( das bei Laufach besonders gelitten
haben soll ) ist sehr schwer verwundet und soll überdies gefan¬
gen sein . Major Kröll , einer unserer tüchtigsten General¬
stabsoffiziere , wird vermißt , sein Pferd ward todt gefunden .
Unter den gefallenen Offizieren werden die Namen Wächter
( ein Sohn des Kriegsministers ) und Stockhausen genannt .
Leutnant Diery von hier schwer verwundet . Im Ganzen
sind gegen 30 hessische Offiziere gefallen oder verwundet .

Darmstadt , 15 . Juli . (Fr . I .) Sämmtliches M i l i -
tar hat heute die Stadt verlassen und sein ganzes Material

mitgenommen . Dasselbe begibt sich , gleich wie auch einige
Tausend Mann Nassauer , nach dem Odenwald und dem

Neckarthale . Die vom Militär besetzten Posten sind der

Wehrmannschaft übergeben .

Mala, . 13 . Juli . (Fr. I .) Gegen die Streifereien der
Preußen , welche sich bereits bis Wallertheim , also fast in
den Mittelpunkt Nheinhessens , ausgedehnt haben , sind heute
Vorkehrungen getroffen worden . Ein starkes Korps kur¬

hessischer Truppen gemischter Waffen ist abgegangen , um die

Straße von hier bis Alzey zu decken. — Der Gemeinderath
hat die Aufnahme eines sechsprozentigen Anlehens von
300,000 Gulsen bei den Bürgern der Stadt zur Deckung
der gesteigerten Bedürfnisse beschlossen . Es sollen bereits
namhafte Summen bis zur Hälfte deS Anlehensbetrags ge¬
zeichnet sein . --- Nachschrift , Abends 8 Uhr . Achtzehn
bei einer Proviantrequisition in Nastätten ( bei St . Goars¬
hausen ) von Nassauer Schützen gefangen genommene Preu¬
ßen sind hier eingebracht worden . Drei verwundete Preu¬
ßen wurdeli nach St . Goar gebracht .

Alzey , 13 . Juli . (Fr . I .) Heute Morgen wurde unsere
Stadt durch ungefähr 1000 Mann kuxhessische Bun -

deStruppen vorübergehend besetzt, theils Infanterie , theils
Reiterei . Eine doppelte Anzahl lag in den benachbarten
Orten nach Wörrstadt und Kreuznach . Die Truppen , die
einen sehr guten Eindruck machten , wurden durch die städti¬
sche Behörde und einzelne Private mit Bier , Wein , Brod ,
Cigarren rc . sekundlichst bewirthet . Nachdem durch einzelne
Truppen die Umgegend rekognoszirt , zogen die gesammten
Mannschaften mit Hochrufen auf die freundliche Bewirthung
gen Wörrstadt zurück .

Wiesbaden , 14. Juli . (Fr. I .) Die zwischen der
Lahn und Bad Schwalbach aufmarschirten Preußen
sind , nachdem sie mit den nassauischen Vorposten einige Schüsse
gewechselt , in ihre durch die Festung Ehrenbreilstein gesicherte
Aufstellung zurückgegangen . Der Aufmarsch der Preußen
hatte offenbar nur den Zweck , einen Theil des 8 . Bandes -
Armeekorps von Frankfurt abzuziehen , welcher Zweck vor¬
übergehend allerdings erreicht worden ist . An der Wieder¬
herstellung der Lahnbahn sollen die Preußen anstrengend ar¬
beiten , was darauf schließen läßt , daß sie die Linie Koblenz -
Wetzlar hartnäckig festhalten werden .

Fulda , 11 . Juli . (Fr. I .) Ueber das kriegerische
Treiben in unserer Stadt und Umgegend in den letztver -
sloffenen Tagen theilen wir Folgendes mit : Am 3 d . M .
zogen zwei bayrische Kürassierregimenter hier ein ; auf die
Nachricht , daß Preußen in Hünfeld angekvmmen , gingen sie
in folgender Nacht dahia ab und kamen nach einem kleinen
Scharmützel wieder alsbald zurück . Am 5 . d . zogen sich die¬
selben nach Bayern zurück . Nachdem an diesem Tage des
Abends württembergische Offiziere von Lauterbach hier ein¬
getroffen und der Einmarsch von Bundestruppen von daher
für den andern Tag angezeigt war , trafen am 6 . d . gegen
Mittag die Preußen hier ein (Korps des Generals v . Falcken -
stein ) . Etwa 12 - bis 13,000 Mann wurden sofort in hie¬
siger Stadt einquartiert ; die übrigen in der Umgegend . Am
8 . d . in der Frühe zogen diese Truppen von hier und Um¬
gegend wieder ab und folgten den ganzen Tag bis gegen
5 Uhr , theilwcise noch am andern Tag , preußische Regimen¬
ter , auch solche des Korps Manteuffel hier durch , in einer
Anzahl weiterer 50 - bis 60,000 Mann . Dieselben mar¬
schieren nach Schlüchtern ; da aber der Engpaß in der Nähe
von Gelnhausen besetzt gewesen sein soll , so schwenkten sie
theils in der Nähe von Fulda , theils von Schlüchtern links
nach Bayern . Dermalen gehen noch fortwährend Wagen¬
züge und kleine Truppenlheile hier durch . Die Einwohner
unserer Stadt ( von nicht ganz 9000 Seelen ) , sowie die der
angrenzenden Dörfer haben ungeheuer gelitten . Wir waren
bis heute ohne alle Nachrichten von außen . Die Requisitionen
an die hiesige Stadt sollen bereits einen Kostenbetrag von
100,000 fl . auSweisen .

Kassel , 13 . Juli . Der preußische General v . W e rde r,
Generalgouverneur von Kurhessen , hat unterm 9 . d . folgenden
Befehl erlassen :

Nach Erlaß meine « Befehl « vom 30 . v . M . ist auch ein Bundes -
koinmiffär für Kurheflen , von Baumbach , ausgetreten , und hat ge¬
nerelle und spezielle Weisungen an die Behörden und Diener des Lan-

> de« erlassen. Diesem sogmannten BundeSkommifsär kann eben so
wenig wie dem General v . Loßberg eine legitime Autorität zugestan¬
den werden , wrßhalb die Behörden und Beamten die Weisungen dessel¬
ben überall unbeachtet zu lasten haben . Einem entgegengesetzten Ver¬
halten würde ich mit aller Strenge begegnen ; ich gebe mich aber gern
der Hoffnung hin , daß die Beamten , die sich meine « vollen Schutze«
versichert halten können , schon tm wohlverstandenen Interesse de«
Lande« keinen andern , al « dm von mir oder von dem Hrn . Admini¬

strator de« Lurfürstenthum « ergangenen oder etwa ergehenden Wei¬

sungen Folge geben werden .

Chemnitz , 11 . Juli . Nach dem „ Chemnitz . Amtsblatt "

— Stellvertreter des untersagten „ Anzeigers
" — ist dort in

Folge der vorgekommenen Aufläufe und Exzesse der Bela¬

gerunszustand seit gestern ausgesprochen worden .

Hannover , 11 . Juli . Dem „Tgbl . " zufolge ist der soge¬
nannte „ eiserne Bestand "

, den unsere Stadtverwaltung in

Permanenz zu erhalten hatte , aufgehoben . Die Lieferun¬
gen werden künftig nur aus besondere Ordre des preußischen
Generalkommando ' s stattstnden . — Der telegraphische Pri¬
vatverkehr auf der hiesigen Station ist laut Anschlag vom
vorgestrigen Tag geschlossen worden .

Braunschweig , 10. Juli . ( Fr. I .) Unsere bewaff¬
nete Macht wird dem Vernehmen nach in wenigen Tagen
die preußische Besatzung in Schleswig -Holstein ablösen und
die dänische Grenze bewachen . Viele junge Männer der
ersten Familien haben aber diese Weisung nicht abgewartet ,
sondern vienen bereits im preußischen Heer in Böhmen , wie
am Main . Auch sind schon einige dieser Streiter im Kampfe
verwundet worden , andere gefallen .

Breme «, 12 . Juli . (Nat.-Zlg .) Der Großherzog
von Oldenburg wird seine Truppen , die Anfang näch¬
ster Woche ( 16 . Juli ) hier durchmarschiren sollen , ins Feld
begleiten . Sobald die Oldenburger hier durchpassirt sind ,
wird sich auch unser Bremer Bataillon auf den Weg machen .

Wien , 12 . Juli . Der Gemeinderath beschloß die Errich¬
tung einer Stadtwehr von 2000 Mann . — Nach der
„ Wien . Ztg .

" haben gestern sämmlliche Beamte und Diener
der hiesigen Staatsbehörden einen dreimonatlichen Gehalts¬
vorschuß erhalten . Das Blatt fügt hinzu :

Da an diese Maßregel in weitern Kreisen eine Reihe von beunru¬
higenden Gerüchten bezüglich der nächsten Absichten der Regierung im
Fall einer seindlichen Invasion « » geknüpft wurden , sind wir beaas -

tragt , ausdrücklich zu erklären , daß die betreffenden Beamten ihre
Funktionen auch im Fall einer Invasion , so lange es die äußern
Umstände gestatten, foitsetzen werden .

*
Die Anordnung der Regierung

hat zunächst ihren Grund darin , daß die Staatskassen von Wien ent¬
fernt worden sind und die Regierung daher möglicher Weise außer
Stand gesetzt werden könnte , die fälligen Gehaltsraten für die Beam¬
ten und Diener rechtzeitig und ordnungsgemäß zur Zahlung anzu¬
weisen .

Wie « , 13 . Juli . Die „ Presse " bringt folgende , telegra¬
phisch bereits erwähnte Mmheilung :

Wir vernehmen in später Nachtstunde voll einer Seite , die wir sür
vollkommen unterrichtet zu hatten allen Grund haben , daß die Ver¬
mittlung Frankreich « mindestens für jetzt ihr Ende erreicht
hat . Die französischen Vermittlungsvorschläge sind von keiner
Seite angenommen wo »den ; sie sind wohl geflissentlich so gestellt
gewesen , um nicht angenommen zu werden . Machen wir un « mit
dem Gedanken vertraut , daß Oesterreich , wenn e« als europäische
Großmacht fortzubestehen Willen « ist , auf seine eigene Kraft , auf seine
Zähigkeit , die schon vfl Wunder gewirkt hat , angewiesen ist. Wir
glauben , daß man hier entschlossen ist, vor den riesigsten Anstrengungen
nicht zurückzuschcecken , um O . sterreich die angestammt « europäische
Groß Machtsstellung za erhalten .

Aus Olmütz , 12 . Juli , wiro der „ Wien . Abendpost " von
kompetenter Seite mitgelheilt :

In und bei Troppau stehen unter G . M . Knobelsdorff beiläufig 4000
Mann preußischer Infanterie , Kavallerie und «ine Batterie ; diese
Truppe , theilweise au « Landwehr bestehend , sendet ihre Patrouillen
gegen Süden . Zwischen Mährisch - Trüdau und Zwittau steht da«
eiste Preußische Armeekorps und sollen größere Truppenmassen dahin
im Anmarsch sein ; die Patrouillen dieses Korp « streifen gegen Müg -

litz und Hohenstadt . Die Gegend von Schildberg , GeyerSberg gegen
Königgrätz zu ist vom Feinde frei ; vom 8 . und 9 . an werden Be¬

wegungen größerer feindlicher Truppenkörper aller Waffen von Böh¬
men gegen die mährische Grenze vollführt . In Jngrowitz - Saar dürf¬
ten beiläufig 30,000 Mann Preußen zusammcngezogen sein . So eben
überbringt Oberleutnant Graf Herberstein , de« 12 . Husarenregiments ,
Pakete preußischer Koirespondenzen , die derselbe gestern Mittag « bei
Gaulich der preußischen Feldpost abnahm ; die Postbcam en, sowie ein
Korrespondent der »Kreuzzeilung * wurden gefangen genommen .

Wie die „ Debatte " von einer verläßlichen , aus Jglau
eingetroffenen Persönlichkeit erfährt , befindet sich in Jglau
das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl . — Von
heute ab verkehren auf der Südbahn täglich 12 Militär - Se -
paratzüge , welche die Truppen der Südarmee nach Wien
befördern . — GcafClam - GallaS , gegen den die Unter¬
suchung nicht eingestellt wurde , soll der kriegsgerichtlichen
Kommission vargelhan haben , daß er sich in All ' und Jedem
genau an die Instruktionen hielt , die ihm geworden . Freige¬
sprochen ist ec jedoch noch nicht . — Wenn den Meldungen der
durchziehenden Flüchtigen über die numerische Stärke deö an¬
rückenden Feindes Glauben geschenkt werden darf , die von un¬
gefähr 40,000 Mann sprechen , so scheint sich die preußische
Armee in Jglau getheilt und die eine Hälfte die Straße
von Jglau über Groß - Meseritsch nach Brünn und die andere
die nach Znaim eingeschlagen zu haben .

Wien , 13 . Juli . ( A . Z .) Die Südarmee , die auf
drei Seiten aus Venezien abzieht , ist im Anmarsch . An
der Donau , welche unsere natürliche Vertheidigungslinie ist ,
soll die Vereinigung mit der Nordarme , welche aus Olmütz in
großer Eile herangezogen wird , erfolgen . Man befürchtet
jedoch , daß die beide » preußischen Armeekorps sich vereinigen
und die österreichische Norvarmee abschneiden könnten . Die
Wiener Freiwilligen find zur Zeit schon in zwei vollständigen
Bataillons in der Stärke von 2200 Mann ausgestellt ^ die
Werbung für das dritte Bataillon schreitet rüstig vorwärts .
— Das Landesgeneralkommando , welches bisher in Udine
seinen Sitz hatte , ist zunächst nach Laibach übergesiedelt . —
In der Nacht von vorgestern auf gestern ist die kaiserl .
Schatzkammer auf der Raaber Bahn nach Ungarn abge¬
gangen ; gestern hat die Transportirung des kaiserl . Mar -
stalls begonnen . Der oberste Militärgerichtshof wird seinen
Sitz in Agram nehmen . — Verwundete von den böhmi¬

schen Schlachtfeldern treffen noch fortwährend in Massen ein .
Bis gestern war die Zahl der Blessirten , welche die Nordbahn
hieher gebracht , auf 10,800 gestiegen .

Wie «, 14 . Juli . Briefe von guter Hand aus Jassy "
sprechen von geheimen Verhandlungen , welche der Grenzkapi -
tän Vladorianu und der Unterpräfekt Nikitalli mit den Ru¬
mänen in Siebenbürgen und in der Bukowina geführt und
welche den Einmarsch moHau - walachischer Truppen einzu¬
leiten bestimmt seien .

Nach Berichten aus Serajevo war am 4 . Juli der Mu -
schir des 2 . rumelischen Armeekorps Abdi Pascha zur Inspek¬
tion der dort dislozirten Truppen und zur Konzentrirung
eines Theiles seines Armeekorps an der dalmatinischen ,
montenegrinischen und serbischen Grenze eingetroffen . Der
Brigadegeneral Ibrahim Pascha wurde täglich erwartet ; er
bringt 20 gezogene Kanonen mit , um sie nach Bedarf an den
genannten Grenzen zu verwenden . Die Anwerbung der
irregulären Miliz , welche in der Stärke von 160,000 Mann
eine Art Reserve für das ganze Vilayet Bosnien zu bilden
bestimmt ist , wurde ununterbrochen fortgesetzt . Auf dem
Seewege über Klek und Suttorina waren weitere 10 Batail¬
lone regulärer Truppen im Anzug .

Wie « , 15 . Juli . Der „ Presse" zufolge ist aus Laa an
der Thaya die Nachricht eiugetroffen , daß die Preußen gestern
in dem 3 Stunden von dort entfernten Grußbach eingerückt
sind . Die Brücken über die Thaya werden abgebrochen .

Aus Böhmen bringen die hiesigen Blätter folgende Tele¬
gramme :

Olmütz , 14 . Juli . ( Presse .) Sechzehn Gefangene ( darunter ein
Oberarzt ) von der preußischen Kavallerie und Infanterie , welche in
hiesiger Nähe streifte, wurden heute eingebracht .

Die Preußen sind heute Mittags in Probnitz eingerückt ; eine
Brigade wurde sür morgen angesagt . Die Post und der Telegraphen¬
verkehr sind eingestellt .

Pilsen , 14 . J -ili , 9 Uhr Abends . Da « ganze Korps de« preu¬
ßischen Generals Mülbe mit Artillerie ist im Bezirk Teplitz . Seit
gestern bei Krennich und Hostowitz kampirend , hob eS in Bilin und
Umgebung bedeutende Requisitionen ein. Die Richtung de« Korps
wird für morgen nach Lobositz angegeben . Der Kommandant in Prag
bedroht die Beschädiger der Bahn und de« Telegraphenamts mit
kri - gSrechtlicher Behandlung , und die betreffenden Gemeinden mit
strengen Strafen ; dem Anzeiger werden 500 fl . zugesichert. In
Teplitz heute nah Zeugenaussagen Truppen aller Gattungen ,
darunter wenigstens fünf Batterien «ingerückt. In Aussig vor Meh¬
rern Tagen etwa 80 Mann eingerückt ; bei Annäherung stärkerer
Husarcnpatrouillen nordwärts zurückgezogen.

Saaz , 13 . Juli . Preußen heute zwischen 9 und 11 Uhr Vormit¬
tag - ca . 1700 Mann in Komotau eingerückt. Nach ihrer Aussage
morgen Rasttag , dann über Postelberg gegen Prag . Mehr Kavallerie
und Geschütz soll morgen und die folgenden Tage Nachkommen. Von
Görkau Abtheilungen in Komotau vereinigt .

Donaufürsterrthümer .
Bukarest , 12 . Juli . Nachdem die Gesandten der Garan-

tiemächte zu Konstantinopel und diePforteKarl I . anerkannt
und mit Erblichkeit in direkter Linie bekleidet haben , hat die
Kammer heute die Verfassung angenommen , und der neue
Fürst leistete sofort den Verfassungseid .

Italien .
Florenz , 14 Juli , Abends. Die „Gaz . di Venezia"

enthält eine offizielle Kundmachung der venezianischen
Statthalterschaft , welche in Abrede stellt , daß die Abtretung
Veneziens eine vollendete Thatsache fei .

* Rom , 11 . Juli . (Ueber Paris .) Man versichert , daß
der Papst den von Oesterreich gefaßten Entschluß der Ab¬
tretung V neziens günstig ausgenommen habe . Das Maz -
zini '

sche Komitee hatte Unordnungen vorbereitet , aber in
Folge der Maßregeln , die gemeinschaftlich von dem französischen
und dem päpstlichen General ergriffen wurden , ist die Ord¬
nung aufrecht erhalten worden . Das Komitee hat ein Ma¬
nifest vorbereitet , in weichem es Vorsicht anempfiehlt . Der
Kardinal v . Reis ach sollte mit einer Mission nach Deutsch¬
land betraut werden . Der Kardinal Andrea Protestirt in
einem Schreiben an seine Sprengelsangehörigen gegen den
von Pius IX . gegen ihn gefaßten Beschluß . Er appellirt an
den besser zu unterrichtenden Papst und zeigt an , daß er seine
Antwort der univcrsellen Kirche mitlheilen wird .

Frankreich
* Paris , 14. Juli . Die Kaiserin und der kaiserl .

Prinz find diesen Morgen um 11 Uhr nach Chalons und
Nancy abgereist . — Der kleine „ Moniteur " konstatirt , daß
die Preußen in drei Korps gegen Wien vorrücken , ohne bis
jetzt auf Widerstand gestoßen zu sein . Nur auf der Straße
von Olmütz schieben sie die Oesterreicher vor sich her .

Der „ France " zufolge wurde heute die Antwort Oester¬
reichs , wodurch dies seine Ansichten über den Waffenstill¬
stand kund thun sollte , in Paris erwartet . Man zweifelt
sehr daran , daß diese Antwort bestätigend sein werde . Der
„ Patrie " zufolge gehen die Verhandlungen wegen des Waffen¬
stillstandes regelmäßig vorwärts . Der Schwerpunkt der
Lage wäre in diesem Augenblick in Wien . Die letzten Be¬
dingungen , die Preußen gemacht hat , nachdem sie zufolge
der Bemerkungen Frankreichs modifizirt sind , wären dem
Wiener Hofe zur Kenntniß gebracht worden .

Hr . v . Beust ist am Tage nach seiner Ankunft in Paris ,
nachdem er eine lange Unterredung mit Hrn . Drouin de
Lhuys und eine Audienz bei dem Kaiser gehabt , wieder nach
Wien zurückgereist , wo sich König Johann aufhält . — Prinz
Reuß nimmt an den Vcrmittlungsunterhandlungen keinen
direkten Antheil . Er war einzig hieher gekommen , um dem
Kaiser einen eigenhändigen Brief des Königs Wilhelm zu
überreichen und demselben mündliche Erklärungen über die
Absichten Preußens beizufügen . Er wird noch einige Tage
in Paris bleiben . — Rente 6860 , Cced . mob . 635 , ital .
Anl . 52 .



* Baris , 15 . Juli . Der „ Moniteur " enthält in seinem

amtlichen Theil ein kaiserl . Dekret , durch welches die Session
des Senats für 1866 geschloffen wird . Ein anderes

kaiserl . Dekret enthält die Verfügung , daß die Session der

Generalräthe in allen Departements mit Ausnahme des

Seine -Departements am 27 . August zu beginnen und späte -

stens am 10 . September zu enden habe .
Im „ Constitutionnel " spricht Hr . Boniface seine Ver¬

wunderung aus über die Haltung , die neuerdings die

Trance " den Kriegsereigniffen gegenüber einnimmt . Bis¬

her meint er , fei das Blatt für den Frieden um jeden Preis

gewesen, aber seit der Schlacht von Königgrätz habe es sein
altes Ahnenschwert hervorgeholt . Wenn man ihm felgen
w- llte , so müßte man sich jetzt auf Deutschland stürzen , um

dasselbe zu verhindern , sich seiner Interessen gemäß zu konsti -

tuiren ; man müßte mit dem edelsten Blut die Verträge von
1815 vcrtheidigen , die Preußen gewagt hat , zu zerreißen ;
man müßte über den Rhein und über die Alpen gehen u . s . w .

Spanien und Portugal .
* Madrid , 13 . Juli . Die Regierung hat bis auf Weite¬

res den Verkauf der Zeitungen auf offener Straße unter¬

sagt .
* Lissabon , 12 . Juli . Hr . v . Cazal Ribeiro , Minister des

Auswärtigen , und Hr . Bouree , französischer Gesandter , haben
einen Handelsvertrag , eine literarische Konvention und
eine Konsularkonv mtion zwischen beiden Ländern unterzeichnet .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Juli . Die „Senatszeitung " ver¬

öffentlicht folgenden kaiserl . Ukas : In Folge deS an dem
Kaiser verübten Attentats ist unter dem Präsidium des Ge¬
nerals Murawiew eine Untersuchungskommisston niederge¬
setzt worden . Als Resultat der Untersuchung hat sich er¬

geben , daß an verschiedenen Orten des Auslandes verbreche¬
rische Absichten gegen die Macht der kaiserl . Regierung und

gegen die NegierungSform Vorgelegen haben . In Folge
dessen wird angeordnet , daß ein höchstes Kriminal -Untersu¬
chungsgericht unter Vorsitz des Fürsten Gagarin eingesetzt
werden soll .

Großbritannien .
* London , 15 . Juli . Oberhaussitzung vom 13 . Juli .
Earl de Grey and Ripon fragt an , welche Schritte das neue

Kriegsministerium ergreifen wolle , um die Armee mit einem guten
HinterladungSgewehr zu versehen . Der Earl of Longford
( der neue Unterstaatssekretär de » Krieges ) erwiedert , daß es der vorigen
Regierung gelungen fei, einen einfachen und guten Hinterlader nebst
vortrefflicher Patrone zu bekommen , und daß die Enfield -Güchse für
etwa 20 Schill , per Stück in eine solche Waffe verwandelt werden
könne . Der Marquis von Hartington ( der frühere Kriegsminister )
habe die Verwandlung von 40,000 Enfieldbüchsen angeordnet , aber
unter dem Eindruck der neuesten Ereignisse habe da » neue Ministerium
sich bewogen gefunden , die Zahl zu vergrößern , und bei der Schnellig¬
keit , mit der man fttzt die Verwandlung vornehme , würden bi« zum
31 . Mürz 1867 nicht weniger als 150,000 Hinterladbüchsen fertig
fein . Der Herzog vonEambridge bemerkt , daß diese Verbesserung
im Heerwesen sich verzögert habe , weil vielfache Versuche hätten ange -

stellt werden müssen , um zu bestimmen , welche« die beste Feuerwafse
sein würde . Trotz de« außerordentlichen Rufes , in welchem das preu¬
ßische Nadelgewehr seit kurzem stehe, sei e« lange nicht da» beste die¬

ser Gattung . Da indeß jeder Hinterlader vor dem besten MündungS -
lader den Vorzug verdiene , so hoffe er, daß man sich beeilen werde ,
die ganze Armee so bald wie möglich mit den verwandelten Enfields
zu bewaffnen . — Die übrigen Verhandlungen sind von geringem In¬
teresse. — Da « Unterhau » wird , wegen der erforderlichen Neuwahlen ,
erst am Montag den 16 . seine Bcrathungen wieder aufnehmen .

* London , 14 . Juli . DiSraeli hat sich jetzt vor seinen
Wählern in Buckinghamshire über auswärtige Politik ver¬
nehmen lassen , und wollen wir auS seiner Rede die einschlä¬
gige Stelle hervvrheben :

Obgleich in Europa gegenwärtig größere Heere auf den Beinen
find , al « zu irgend einer andern Zeit , so liegt doch , so weit ich mir
eine Ansicht bilden kann , in keiner der schwebenden Fragen für Eng¬
land die Nothwendigkeit einer Einmischung . Ich weiß , daß von Ei¬
nigen diese Doktrin als ein Beweis für die Abnahme der Macht und
de« Einflusses Englands angesehen werden dürste . Doch stützt sich
diese Auffassung aus eine grundfalsche Ansicht der Lage . Ich für meine
Person theile sie durchaus nicht . Meinem Dafürhalten nach ist das
Fernbleiben Englands von jeder unnölhigen Einmischung in die An¬
gelegenheiten Europa ' « nicht eine Folge seiner schwindenden Macht ,
sondern seiner im Zunehmen begriffenen Kraft . Die Wahrheit ist,

» daß England über den europäischen Kontinent hinausgewachsen , daß
seine Stellung nicht mehr die einer bloS europäischen Macht ist. Eng¬
land ist die Hauptstadt eines großen maritimen Reiches , daß sich bis
in die entlegensten Meere erstreckt. Nicht au - Apathie zieht es sich
so viel al « möglich von den Streitigkeiten des Festlande « zurück , denn
wmn die Nothwendigkeit Antritt , wird es zur Einmischung eben so
bereit wie in alten Tagen sein . Es mischt sich in Wirklichkeit heute
noch mehr in auswärtige Angelegenheiten al « irgend eine andere
Macht der Welt ein : in Asien , weil e« mehr eine asiatische , denn
europäische Macht ist , und ebenso in Afrika und Australien . Ich
wiederhole daher , daß die NichtinterveniionS -Theorie mit Machtab¬
nahme eben so wenig al « mit Apathie zusammenhängt u . s. w .

Sir Edward Bulwer Lytton , reich an schriftstelleri¬
schen und politischen Ehren , hat den Peerstitel erhalten , und
wir werden ihn von nun an als Baron Lytton of Knesworth
( dem Namen seines fürstlichen Landsitzes ) in den Reihen der
OberhauS -Mitglieder zu suchen haben .

Bade «.
Rastatt , 13 . Juli . ( Sch . M .) Neuere Nachrichten bestätigen

leider dm Tod des früher » hiesigen Festungskommandanten und k. k.
General « Schulz . Er starb auf dem Schlachtfeld . Dm Tod diese«
Tapsern begleitete ein merkwürdiges Zusammentreffen : Soldaten der
vormaligen preußischen Besatzung dahier fanden den Gefallenen und
erkannten ihn . Der preußische Oberst Schmeling , Freund und weil .
Waffenbruder de« Generals , ließ ihn mit miltärischen Ehren auf der
Wahlstatt beerdigen , unter dm Klängen defselbm MusikkorpS , welche«

Vor wenig Wochen noch vor dem Hause de « Kommandanten dahier
gespielt hat . Ein hölzerne « Kreuz bezeichnet die Grabstätte . Schulz
war ein allgemein geachteter tüchtiger Militär . Zwei Nichten dessel¬
ben sind an preußische Offiziere verheirathet . Unseliger Bruderkrieg I

- -- Sinsheim , 14 . Juli . Die Sammlungen für die ver¬
wundeten und kranken Krieger nehmen hier . und in den Amtsorten
einen erfreulichen Fortgang .

AuS dem Kinzigthal , 13 . Juli . ( Oberrh . Kur .) Noch
nicht einmal 14 Tage sind verflossen , seit zum ersten Mal da » Dampf¬
roß unser herrliche - Thal durchschnaubte , und schon überall , trotz der
traurigen Zeitverhältnifse , zeigt sich reger Verkehr und immer steigende
Frequenz . Di « sonst mit Frachtfuhrwerken stark befahrene Thalstraße
ist verödet , und wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , ist der
Gütertransport bi« jetzt schon ein bedeutend größerer , als man er¬
wartet . Wa » den Personenverkehr betrifft , so war solcher bisher ein
ehr bedeutender und nimmt von Tag zu Tag zu . Die Zahl der

Vergnügungsreisenden ist verhältnißmäßig groß , insbesondere stellen
unsere Nachbarn über dem Rhein an Sonntagen immer ein namhaf¬
te- Kontingent .

Berauschte Nachrichten.
— Stuttgart , 13 . Juli . ( Fr . I .) Gestern Nacht kam die

Darmstädter Staatskasse auf der Eisenbahn hier durch nach
der Bundesfestung Ulm , welche gegenwärtig , um eine Belagerung
aushaltrn zu können , ausgerüstet und armirt wird .

— Frankfurt , 15 . Juli . Die preußische Mainarmee steht
unter dem Befehl des Generals Vogel v . Falckenstein , kommandirenden
Generals de « 7 . Armeekorps . Zu ihr gehören : 1 ) die Division
Beyer mit dem 19 ., 20 . , 30 , 70 . , 32 . und 39 . Infanterieregiment
und dem 9 . Husarcnregiment , 20,000 Mann und 36 Geschütze ( vom
8. Artillerieregiment ) ; 2) die Division Göben mit dem 13 -, 53 ., 15 .
und 55 . Infanterieregiment , dem 8 . Husaren - und 4 . Kürassierregi¬
ment — 15,000 Mann und 54 Geschütze ( vom 7 . Arlillerieregiment ) ;
3 ) da « Korps Manteuffel mit dem 11 . , 25 ., 36 . und 59 . Infanterie¬
regiment , 2 Bataillonen Koburg - Golha , 1 Bataillon Lippe - Detmold ,
dem 4 . Garderegiment zu Fuß , dem 5. und 6 . Dragvnerregiment —
20,000 Mann , 36 Geschütze ( vom 6 . Artillerieregiment ) . Also nicht
mehr als 55,000 Mann und 126 Geschütze. Von Landwehr -Regimen¬
tern standen da « 13., 15 . , 16 . und 17 . zur Disposition ; ob die
Landwehr - Kavallerie des 7 . Armeekorps bereit » mobilisirt ist, wissen wir
nicht . Im besten Fall hat also der General Falckenstein 64 - bis 66,OM
Mann zur Verfügung . — Die . Mainz . Ztg . ' fügt Vorstehendem
hinzu : . Die großen Truppenmafsen , die bei Koblenz konzentrirt
worden sein sollen , können nur aus den rheinischen Landwehr - Regimen¬
tern bestehen : dem 25 ., 28 . , 29 . und 30 ., und den Landwehr -Bataillo¬
nen 37 , 39 und 40 , also selbst die Ersatzbataillone der 9 rheinischen
Regimenter mitgerechnet , aus höchstens 25,000 Mann , womit man
Mainz nicht belagert . '

— Darmstadt , 13 . Juli . ( Fr . P .-Ztg .) Die hiesige Turnge -
meinde hat ihre Turnhalle dem Hilfsverein für verwundeie und
krank « Krieger als Krankensaal zur Verfügung gestellt , und ist sie da¬
mit beschäftigt , da» Lokal hiefür geeignet einzurichten . Auch hat sich
aus den Reihen der Turnmitglieder eine Sanitätskompagnie von 80
bis IM Mann gebildet .

— Mainz , 14 . - Juli . ( Fr . I .) Die freiwillige SanitSts -
mann schaft des hiesigen Turnvereius hat sich heute gegen Abend
auf den Kampfplatz am Obermain begebe» ; sie wird unterwegs die
übrigen SanilätSmannschaften der Turnvereine des Maingaues an
sich ziehen . Ein Transport barmherziger Schwestern geht von hier
noch heute Abend dahin ab . Die Aufregung der Bevölkerung ist sehr
groß .

— Hannover , 13 . Juli . Di « heutige , Ztg . f. Nordd . ' veröf¬
fentlicht eine Erklärung und Ansprache nord - und mitteldeutscher
Kammermitglieder mit 137 Unterschriften , die sich sehr energisch
für die preußischen Reformvvrschläge und gegen Einmischung des Aus¬
landes , sowie die österreichische Politik ausspricht .

— Zur Kapitulation der hannover ' schen Armee . Der
königl . hannover '

sche Archivrath , vr . O . Klopp , gibt gegenüber der
halbamtlichen Mittheilung der . Bayer . Ztg ." vom 10. über die Be¬
strebungen der bayrischen Armee zur Befreiung der hannover ' schen
Truppen in der „ Allg . Zig ." eine Erklärung ab , der wir nachstehen¬
de« Wesentlichste entnehmen :

„Ich verließ um Mitternacht am 23 ./24 . Juni daS hannover 'sche
Hauptquartier in Langensalza . Jh erreichte LichtenfelS am Abend de -
24 . Juni . Sofort nach meiner Ankunft telegraphirte ich in aussühr -
licher Weise nach Wien , Frankfurt und München an die betreffenden
Autoritäten . Am Morgen de « 25 . Juni erhielt ich in LichtenfelS von
offizieller Seile au « Frankfurt die Antwort : daß meine Nachrichten
dem bayrischen Hauptquartier in Bamberg mitgetheilt worden seien .
Ich erhielt zugleich von Frankfurt die Weisung , mich in « bayrische
Hauptquartier zu begeben. Das war auch so meine Absicht . Es
ging von LichtenfelS damals nur ein Zug täglich nach Bamberg ,
um IV » Uhr NachmitttagS . Ich benützte denselben und fuhr vom
Bahnhof in Bamberg sofort zum Hrn . General v . d. Tann .
Ich reichte ihm als nächste» Kreditiv die letzte telegraphisch « D -
pesche von Frankfurt dar . ES bedurfte meiner andern Kredi -
tive nicht ; denn auch so hat weder der Hr . General v. d. Tann
noch nachher Se . K . Hoheit der Prinz Karl — die beiden einzigen
Persönlichkeiten , an die ich über meine Sendung das Wort gerichtet
— an dem sormellen Recht meiner Mission mir gegenüber in irgend
einer Weise auch nur den leisesten Zweifel erhoben . Aber Se . Erc .
der Hr . General v . d. Tann erwiederte aus meine Darlegung des
Sachverhalt » , daß eine Nachricht von Eisenach her die Kapitulation
der Hannoveraner melde . Ich bestritt die Wahrheit dieser Nachricht
in entschiedener Weise . Ich erklärte ebenso , wie am Abend zuvor in
meinen telegraphischen Depeschen , daß der König , mein Herr , ent¬
schlossen sei , eher Alle « über sich ergehen zu lasten , als daß er kapi -
tulire , und daß er sich aus die vortreffliche Gesinnung seiner Armee
unbedingt verlassen könne .

Ich gab dann Auskunft über die Formation , den Bestand , die Be¬
schaffenheit der einzelnen Theile , die Stellung , die Absicht , die Eisen¬
bahn bei Eisenach oder Gotha zu forciren . Der Hr . General
v . d. Tann rügte die Fehler , die bisher in der Leitung der hannover¬
schen Armee gemacht worden seien. Ec erwiederte dann , daß seit mei¬
nem Abgang aus dem hannover '

schen Hauptquartier reichlich 36
Stunden verflossen seien , daß seitdem die Dinge sich sehr verändert
haben könnten . Ich hielt dies jür sehr unwahrscheinlich . Ich hob
hervor , daß wir vor den etwa nachrückenden Feinden «inen bedeuten¬
den Vorsprung hätten ; daß dagegen vor uns , nämlich in Gotha und

Eisenach , wo die Eisenbahn forcirt werden müßte , nach meiner eige¬
nen Wahrnehmung und Erkundigung sehr wenige feindliche Truppen
stünden . Der Weg von Gotha nach LichtenfelS , den ich am Tage zu¬
vor gekommen , sei völlig frei . Der Hr . General v . d . Tann fordert «
mich dann auf , mit ihm nach dem Telegraphenamt zu fahren . Der
Hr . General ließ von dort in Eisenach anfragen : wie e« um die
Nachricht von der Kapitulation der Hannoveraner stehe . Die Ant¬
wort meldete Dies und Jenes , Alles als Gerücht , und gab für die
Nachricht einer Kapitulation so wenig einen positiven Anhalt , daß
sowohl der Hr . General v . d. Tann al « ich gar nicht daran dachten ,
eine Abschrift der telegraphischen Antwort an uns zu nehmen . In¬
zwischen kam Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl zum Bahnhof ange¬
fahren , denn daS Hauptquartier sollte an diesem Tage , am 25 . Juni ,
von Bamberg nach Schweinfurt verlegt werden . Der Hr . General
v . d . Tann führte Sr . Königl . Hoheit mich al - Abgesandten au » dem
hannover ' schen Hauptquartier vor . Ich legte Sr . Königl . Hoheit so
kur , und eindringlich , wie wir möglich , den Stand der Dinge in und
um Langensalza dar . Ich bemerkte , daß das Gerücht von einer Kapi¬
tulation sowohl nach meiner Kenntniß der Sachlage nicht gerechtfer¬
tigt sei, als auch durch die eben eingezogene Nachricht von Eisenach
her nicht bestätigt werde .

Zum Schluß fragte Se . K . Hoheit nochmals : „Wie stark ist denn
Ihre Armee ? ' Auf meine Antwort : 19,OM Mann , erfolgte die Er¬
wiederung : „ Mit 19,OM Mann schlägt man sich durch . ' Auf meine
nochmalige Bitte schlossen Se . K. Hoheit mit den Worten : „ Ich werde
thun , was in meinen Kräften steht." Dies war am Montag Nach¬
mittag , am 25 . Juni , vier volle Tage vor der wirklich geschehenen
Kapitulation der hannover ' schen Armee . Der Verlauf der Dinge hat
meine Aussagen vom 25 . Juni durchaus bestätigt . Ich erkläre daher ,
daß das bayrische Hauptquartier am Montag 25 . Juni über den Be¬
stand , die Stellung und den Aufenthalt der hannover '

schen Armee
genau unterrichtet war , und zwar aus zuverlässiger , weil vom bayri¬
schen Hauptquartier selbst nicht angezweifelter Quelle .

"

— Hamburg , 10 . Juli . Der frühere Bürgermeister , Senator
vr . Sieveking soll vom Jrsinn befallen sein , und zwar in Folge
der politischen Situation .

— Berlin , 13 . Juli . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge ist den
von der preußischen Armee in Böhmen gefangen genommenen säch¬
sischen Offizieren und Mannschaften gegen protokollarisch abgege¬
bene eidliche Versicherung , im gegenwärtigm Kriege nicht wieder ge¬
gen Preußen dienen zu wollen , die Rückkehr in ihre Heimath »erstat¬
tet worden .

— Bis zum 10 . Juli Mittags waren in Berlin 1098 Erkran -
kungSfälle ander Cholera gemeldet , zu denen bi - heute Mittag
188 neue Fälle ( dabei 80 Todesfälle ) hinzugekommen find . Die Ge -
sammtzahl der Erkrankten beträgt gegenwärtig 1236 , von denen 56
genesen , 744 gestorben und 486 noch in Behandlung sind .

— Mau lern , 13 . Juli . ( W . Bl .) Heute ist ein Joch der Krem¬
ser Brücke durch die Sprengvorrichtungen der Genietruppen in
die Luft gegangen . Verluste an Menschenleben dürften nicht zu be¬
klagen sein . An der Herstellung wird gearbeitet .

— London , 13 . Juli . Der von uns früher erwähnte Deutsche
Görges , der einen Drohbrief an den Grafen Bismarck gerichtet
hatte ( er werde ihn nicht wie der junge Blind verfehlen u . dgl . mehr )
ist zu viermonatlichem Arrest verurlheilt worden .

* London , 13 . Juli . Den letzten telegraphischen Berichten aus
Valencia ( Westküste von Irland ) von gestern Nachmittag 4 Uhr zu¬
folge war di - Spleißung deS dick -n Userendes mit dem Mittelstiick des
atlantischen Kabels glücklich vollendet und hatte der „ Great
Eastern ' sich mit seiner kostbaren Fracht auf die Reise begeben , um
sie in die Tieft des Ozeans zu versenken . Da « Wetter günstig , di«
See spiegelglatt , da « Barometer steigend , die Signale vollkommen .

2 . Karlsruhe , 14 . Juli . Da « großh . Handelsministerium hat
nach einem Erlaß der Direktion der großh . Verkehrsanstalten vom 12 .
d . M . der großh . badischen Postanstalt die Ermächtigung ertheilt , die
Korrespondenz der Vereine zur Unterstützung verwundeter und
kranker Krieger , sowie die von diesen Vereinen ausgehenden , nach dem
Kriegsschauplatz — ohne Unterschied der Landesangehörigkeit der zu
Unterstützenden — bestimmten Sendungen von Unterstützungs -
geldern , Lazareth - Utensilien , Kleidungsstücken und
sonstigen milden Gaben , soweit sich diese Sendungen nach den
bestehenden allgemeinen Bestimmungen zur Postbeförderung eignen ,
unter nachstehenden Bedingungen portofrei zu befördern :

1) Das Portofreithum für die Korrespondenz erstreckt sich auf
alle in Angelegenheiten der Vereine bei den großh . Poststellen aufge¬
gebene und nach Baden oder anderen Postvereinsländern bestimmte
Briefe ; jenes für die Fahr post beschränkt sich vorest auf das großh .
Postgebiet .

2 ) Obige Sendungen haben auf dieses Portofreithum nur dann
Anspruch , wenn sie durch die betr . Komitees und ähnliche Vereine
oder durch öffentliche Behörden aufgegeben worden und an die Trup¬
penkommandos , Lazarethverwaltungen , oder an die mit Sammlun¬
gen beauftragten Lokal - «der Hauptkomilees adressirt sind .

3 ) Die Briefe und Fahrpostsendungen , sowie die dazu gehörigen
Begleitadressen müssen mit dem Zweck und bezw . Inhalt der Sen¬
dung genau bezeichnet sein .

Die taxfreie Beförderung der Unterstützungsgegenstände für die Bun¬
desarmee auf den großh . badischen Eisenbahnen ist, wie wir in einem
früheren Artikel unseres Blattes gemeldet haben , bereit « bewilligt .

Nachschrift .
Telegramm .

P Frankfurt , 16 . Juli , Nachmittags . Eine Prokla¬
mation des Senats vom 15 . d. Mts . beruhigt die Bür¬
gerschaft bezüglich drohender Kriegsgefahren und fahrt dann
fort : „ Der Senat wird treu zum Bund stehen , hält
aber eine Umgestaltung der Bundesverfassung , Schaffung
einer starken Zentralgewalt , Einsetzung einer wirksamen Ver¬
tretung des gesammten deutschen Volkes für dringend geboten
und wird sich allen hierauf gerichteten Bestrebungen an¬
schließen . Es ist der feste Entschluß des Senats , bis zu einer
glück! ch erreichten Umgestaltung der Bundesverfassung die
Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit der hiesigen Freien Stadt
zu wahren ."

Verantwortlich « Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Zeitgemäße Volksbücher.
Z .l.42 . Im Verlage von lk> . IivrtIi » inpLin » erll » ist erschienen und zu beziehen durch dieG Braun 'sche Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe :

kisrsoQ , vr . äis I 'rsUiöitL -
Lrioss .

Vaterländische Geschichte der Jahre 1806 - 1815.2 . Ausl. 1863. Mit 4 Holzschnitten; eleg. geh. 5 Sgr .
Vi 6 r 8 on , vr . ^ V », VssedjeMs äsr
erkMLösisoliöil RsvolutivL von
1789 . 1865. Eleg. geh. 6 Sgr. , eleg . geh. in
Lwd. 10 Sgr .

Z .l.40 . Niederbühl .

Von der . Aachener und Münchener Feuerversiche¬rungs - Gesellschaft " wurde unserer Gemeinde eine zwei¬rädrige Feuerlöschspritze zum Geschenk gemacht,und durch deren Agenten , Herrn E . F . Dell in Ra¬statt, übergeben.
Wir fühle» uns verpflichtet , für dieses werthvolleGeschenk , welches sich bei der vorgenvmmenm Probeals vorzüglich bewährte , genannter Gesellschaft imNamen der Gemeinde noch besonderen öffentlichenDank hiermit zu erstatten.
Niederbühl , den 30. Juni 1866.

Scharer , Bürgerm eister.
Gregor Wagner .
Stabhalter Jung .
Sales W i ch.
Vincenz Kiefer .
Karl Schmidt ,vstt. Schmitt , Rathschreiber.

Z .l.30 . Grvßherzogthum Baden .

Ein solider Reisender , der wo möglich Baden unddie Schweiz schon bereist ha !, wird zu engagiren ge¬sucht . Zum Zwecke gröberer Ausdehnung des Fabrik¬geschäfts wäre demselben Gelegenheit geboten , miteiner Einlage von ca . 10,000 fl . gegr» Sicherstellungals Theilhabcr einzutreten. Frankirte Briese unterNr . Z 1.30 befördert die Erpedition diese« Blattes .

Z .l.32. Einem soliden Hause , welches Baden,Württemberg und die Schweiz oder auch nur theil-lveije besuchen läßt , wird der Kommissions -Verkaufeines renomwirten Fabrikats , das überall und zu jederZeit Bldürsnitz ist, zu übertrage» gesucht . FrankirteOfferten befördert die Expedition dieses Blattes unterNr . Z .l .32.

WM - LE
Tüchtige Gehilfen für den „ Post - und Telegraphen -dienst " werden gesucht . Wo ? sagt die Erpeoitiondieses Blattes unter Nr . Z . l . 34.

Z .l .46. Karlsruhe .

Ein Mädchen aus guter Familie wird auf den1 . September in eine Konditorei nebst Cafe gesucht ;erwünscht wäre cs, wenn dasselbe schon in einem ähn¬lichen Geschäfte servirte. Anmeldungeu Langestraße97.

yeirathsgcsuch . tzL.
»;

Jahren , Theityaber eines sichern , rentablen Geschäftesin einer der größten Städte der französischenSchweiz,wünscht sich vorzugsweise mit einem braven deutschenMädchen , im Atter von 20 bis 30 Jahren , und miteinem baaren Einbringen von 20 - dis 30,000 Guldenzu verheirathen. Strengste Diskretion wird zuge¬sichert . Geneigte versiegelte Offerten unter Erlra -Couvert und signirt 1. L. 205 nimmt die ZeitungS -Annoucen - Expedition von Haaseostei» und Böglerzu Basel zur Weiterbeförderung an den Suchendenentgegen.

Z . l.23. Nr . 9 . Mühlhausen bei Engen .Bierbrauerei-Verpachtung .Die hiesige herrschaftliche Bierbrauerei , welche seitherin Selbstbelricb fiund , soll aus 12 Jahre , 1. Seplbr .d. I . anfangend , verpachtet werden.Die Pachlobjekte sind:
s ) Die Wohnung im sog . Malzgebäude ,d) das Brauereigedäude ,e) dar an die Bierbrauerei angebante Malzmühle -

gebäude,
fl) die Küserei mit angebautem Holz- und Torf -

schuppm, und
e) der Kelsenkeller mit neu erbautem Kellerhaus.Die Bierbrauerei ist den jetzigen Verhällnissen ent¬

sprechend eingerichtet, namentlich ist die Wasserleitungim vorigen Jahre neu und zweckmäßig erstellt worden.Die Pfanne hält 1950 Maß .Die Keller bieten Raum zu Lagerung von 160 bis180 Fuder Lagerbier , und kann tueS bei der geringenEntfernung der Schweiz und den vorhandenen Ber -
kehrSverhältNtssengünstig abgesetzl werden.Das Inventar wird mit in den Pacht gegeben , auchkönnen oie Bvrräthe , als : Malz , Holz, Torf rc ., vonder Pachlherrschast übernommen werden.Aus vcsonderen Wunsch des Pächter » können auchca. 30 Mrg . Gärten , Aecker und Wiesen in Pacht ge¬geben werden, und wirs alsdann das der Brauerei
gegenüber gelegene Oekonomiegebände mit eingerichte¬ter Wohnung und Ställen zur Mästung b- igegcben .Da « Pachtlvcar ist aus 1600 fl . festgesetzt, wobei je¬doch das Pachtgeld für die übernommenen Güter be¬sonders nach den hierorts bestehenden Pachtpreisen be¬rechnetwird.

Der hiesige Ort , in sehr sruchtbarer Gegend des badi¬
schen ScekreijeS an der Bahnlinie Singen —Donau -
eschrngen gelegen , bietet einem Pächter auch zum Ein¬kauf von Rohmaterialien günstige Gelegenheit.Lusttragende wollen sich bis 15. August d. I . unterVorlage von Vermögens- und Leumundszeugnissen,sowie über Befähigung zum GeschäslSbetrieb an dasunter ; . Rentamt , oder an Herrn KommissionärG . Beiß « enger vis -s -vis der Lcgionskajerne inStuttgart wenden , woselbst die näheren Bedingungeneingesehenwerden können.

Mühlhausen bei Engen , den 12. Juli 1866.Gräfi . v. Langenftein'
scheS Rentamt .

Selig .

Z .i.924 . Mannheim . Rhein-Dampfschifffahrt.
Mutsche ««!> Düjsei dorstr Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 1. Juli 186Ütäglich S'/r Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London ., > >/z Uhr Nachmittags nach Bingen .Von Mainz täglich 7V2, 9 '/- , ll '/a Morgens nach Cöln .. , „ 6 Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866 . Die Agentschaft

kl aasen iL M eiL ard .Z .l.44 . Karlsruhe .Offene D^eneeffeke .
Z .l .44 . Für eine auswärtige Herrschaft wird ein

erfahrener Dimer gesucht . Näheres zu erfragen beiHerrn JfflauL zum Erbprinzen .

Ei» Ei»^»«V
Näheres bei der Erpedition d . Bl . Z -l-41 .
Z .l.12. Karlsruhe .

Psanderversteigerung.
In dem LeihhauS - Bureau werden versteigert, undzwar jeweils von Nachmittags 2 Uhr an ,

Dienstag den 17. d. M. :
Leib - , Tisch - und Bettweißzeug ;

Mittwoch de« 18. d. M. :
Wertbpapiere, goldene und silberneUhren, silber¬ne Löffel, Reißzeuge und einige größere Parthiengoldene Ringe . Brechen und Boutons ;

Donnerstag den 19. d. M. :Betten , Schuhe, Stiesel , Zinngeschirr, Schirme ;Freitag den 20 . d. M. :
Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch und andereEllcnwaaren .

Karlsruhe , dm 14. Juli 1866.
Lechhaus-Verwaltung.

Z .l.24 . Bruchsal .

Leihhauspsänder-Bersteigerung .Mittwoch den 2S. Zuli 1866 » Nachmittags 1 Uhr»werden im LeihhauS-Bureau die verfallenen Pfändervon l-it . tz. Nr . 1622 bis lut . Y . Nr . 2039 , als :Gold , Silber , Taschenuhren, Manns - und Frauen¬kleider , Leib- , Tisch - und Bettweißzeug, Ober - undUnterbetten , Kissen , Leinwand, Garn , Schuhe undStiefel , Herren - und Damenzeugsticfel, 3 Tabus vonFranenhofer» 1 Mikroskop , 1 Perspektiv , 1 Pirsch¬büchse, 1 Stqndbüchse , 1 Doppelflinte , 1 einfacheFlinte , 1 Revolver und sonstige Gegenstände , gegenBarzahlung der Versteigerung ausgesctzt.Die Leihhaus-Verwalt ung .
Z .H.928. Heidelberg .

Bierbrauerei - Ver¬
steigerung .

Auf Antrag c er Betheiligten undmit oberoormnndschaftlicherGenehmigung werden ansder VerlasfenschaftSmaffe des verstarb. Bürgers undBierbrauers Wilhelm Hofheinz in Heidelberg dieunten beschriebenen Liegenschaften
Freitag den 3. August d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Geschäftszimmer des UnterzeichnetenNotars ( Eckder Haspelgasse und Unterestraße Nr . 37 am Fisch -markl ) der Erbtheilung wegen öffentlich versteigert :1 Viertel 44 Ruthen 71 Fuß Garten hinterdem Lchießthor, mit Bcrgstück und darunter be¬
findlichem vorzüglichem Bier - und Eiskeller,nebst großer Vorhalle , neben Herr » TheodorAlten und Landwirth Heinrich Müller Wb.Anschlag . 10,000 fl . ,sodann

ein drei Stock hohes Wohnhaus , von Steinmit Riegelsach erbaut , mit zwei gewölbten Kel¬lern , einem von Stein erbauten , zwei Stockhohen Brauhaus und zweistöckigem BrmnhauSmit Gähikammer , 55 Ruthen 63 Schuh 89 ZollPlatz enthaltend . Die Bierbrauerei -Einrichtungist neu, zweckmäßig und solid eingerichtet. DieGebäulichkeitenbefinden sich im besten baulichenZustande, tarirt zu . 30,000 fl. -Das Wohnhaus mit Bierbrauerei liegt mitten nder Stadt Heidelberg und bildet das Eck d. r Ke- m -und Jngrimstraße , von wo der Bier - und Eie !>Ü,r inkurzer Entfernung gelegen ist.Seit Jahren gehört die Bierbrauerei von Hofheinzzu den bcsnchtesten der hiesigen Universitätsstadt .Die Vnsteigerungsbedingungen können in dem Ge¬schäftszimmerdes Unterzeichneleneingesehen werden.Heidelberg, den 9. Juli 1866.
Großh. Notar

_ D i t t i n g e r.
Z .H.927 . Nr . 7670 . Konstanz . ( Ladung . )

In Sache»
des Adolf, des Albert, des Herrmann ,des Julius u. der Anna vvnKilianhier

gegen
die unbekannten Rechtsnachfolger des-f Josef Neef zum Salmen in Wolfach,

wegen Pfandstrichs .Die Kläger haben vvrgetragen :
Da « Eigenthum am GastwirthShauS zumBadischen Hof dahier ist seil dem Jahr 1826,wo die Gemeinde es verkaufte, nach einander aufAnton Baumann hier , Josef Anderwerthvon EmiShofen, August Schmid hier , TheodorSchmid hier , Josef Neef von Wollach, Au¬gust Schmid hier und Andreas ve -, Kilianhier übergezangen, von dessen K . -. e n >. und Er¬ben, d. i. jetzt die Kläger, dasselbe an den jetzi¬gen Besitzer Franz Ignaz Huber überging .Aus dieses Hau « hat unterm 5. Februar 1846,Bd . XXll, S . 284, Nr . 151 des UnterpfandS -

duchS Josef Neef z . Salmen in Wolfach eineForderung von 272 st . eintragcn lassen ; alleindiese Forderung ist längst bezahlt , und die Be¬klagten werdm deßhalb auf Streichung des Ein¬trags belangt .
Auf diese Klage ergeht

Beschluß .
Die Beklagten haben dahier am

Montag den 10 . Scpte .mber d. I . ,Vorm . 8 Uhr ,mündlich ihre Antwort auf diese Klage abzugeben , dasonst die Behauptungen des Gegners für zugestandenund die Einreden dagegen für versäumt erklärt wür¬den ; dieselben haben bis dahin ferner einen im In¬land wohnenden gemeinschaftlichenGewalthaber fürden Empfang der Zustellungen zu ernennen, da letzteresonst durch Anschlag an die Gerichtstafel bewirktwürden .
Konstanz, den 7 . Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
K S r ch e r.

Z .H.946 . 7669 . Konstanz . ( Bekanntma¬chung .) I . S . des Hermann , des Julius , des Adolf,des Albert und der Anna von Kilian , hier gegendie Gläubiger in der Vollstreckungssache des JosefNeef zum Badischen Hof dahier, Pfandstrich beir.Die Kläger haben vorgetragen , das GastwirthShauSzum Badischen Hof dahier ist seit 1826 , wo die Ge¬meinde es verkaufte, nach einander in das Eigenthumdes Anton Baumann hier , Josef Anderwcrthvon Emishofm , August Schmied hier , TheodorSchmied hier, Joses Neef von Wolfach» Gemeinde¬rath August S ch m i e d dahier , Andreas von Kili¬an und dessen Kinder und Erben , die jetzigen Kläger ,übcrgcgangen, von welchen es auf den dermaligen Be¬
sitzer Franz Ignaz Huber überging ; auf diesesHauS lieh Bürgermeister Hüetiin dahier alö Voll-
streckungSbeamter mehrerer Gläubiger gegen JosefNeef eine Forderung von 14,000 fl. im GrundbuchBd . XI . S . 172 , Nr . 55 , und im UnIerpsandSbuchBd. XXlII . S . 102 , Nr . 51 , unterm 3. Oktober 1846eintragen , allein diese Forderung ist längst bezahlt,und die Gläubiger des Joses Neef werden deßhalbaut Streichung dieser Einträge belangt .

Hiernach ergeht
Beschluß .Die Beklagten erhalten von dieser Klage Nachrichtund haben dahier am

Montag den 10 . September ,Vorm . 8 Uhr ,mündlich ihre Aniwort daraus abzngeben, da sonst dieBehauptungen des Gegners für zugestanden und dieEinreden dagegen für versäumt erklärt würden ; fer¬ner bis zur Tagfahrt einen im Inlands wohnendengemeinschaftlichenGewalthaber für den Empfang derZustellungen zu einennen , da diese sonst durch An¬schlag an die GerichlStasel bewirkt würden.Konstanz, den 7. Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z .H.934 . Nr . 6397 . Ettlingen . ( Ausfor¬derung .) Die Gemeinde Malsch besitzt folgendeGrundstücke auf dortiger Gemarkung :s ) 1 Viertel Morgen Land, einerseits Anton Maier ,Bahnwart , anderseiisJosef Wildemann Wiltwe ;d ) 1 Viertel Morgen Land, einerseits Anton Maier ,ledig, anderseits Bernhard Hartweck, Schlosser;e) 1 Viertel Morgen Land, einerseits Joses Wilde-mann 'S Wittwe , anderseits die öffentliche Straße .ES mangelt der RechtStitel, sowie der Eintrag imGrundbuch . Aus Antrag der Gemeinde werden alleDiejenigen , welche an diesen Grundstücken in denGrund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auchsonst nicht belannte dingliche Rechte , lehenrcchtlicheoder stdeikommissarische Ansprüche haben oder zu habenglauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monatendahier anzumelderr oder geltend zu machen , widrigen¬falls ste im Vcrhältniß zu dem jetzigen Besitzer verlo¬ren gehen.
Ettlingen , den 7 . Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

Z .H.935. Nr. 10,049 . Offenburg . ( Arrest -Verfügung und Vorladung .)
I . S .

Theresia Fei von Zell, Klägerin ,
gegenAnton Kern von da, Beklagten,

SicherheitSarrefl betreffend .Die Klägerin hat unterm 23 . dieses Monat « vorge¬tragen , der Beklagte habe unterm 24 . November 1863für ihr am 9 . September 1863 gedornes Kind vomTage der Geburt bis nach zurückgelegtem 14. Lebens¬jahr einen Ernährungöbeilrag von wöchentlich 20 kr.zugesaat ; der Beklagte sei wegen Ucberschuidung imBegriff , die Heimath heimlich zu verlassen; sie bittedeßhalb , unter Vorlage der erforderlichenBescheini¬gung der Forderung sowohl, als der Gefahr , «rn Ar-rcstanlegung auf den Kauspreir der vom Beklagten anGeorg Kern Eheleüt« von Zell verkauften Liegen¬schaften .
ES ergeht deßhalb

Beschluß .1) Wird Sicherheitsarrest auf die Kaufschillings¬forderung des Beklagten bei Georg Kern Eheleutenin Zell angelegt , und wird den Letzteren aufgegeben,die mit Arrest belegten Summen bis aus weiter« ge¬richtliche Verfügung bei Vermeiden nochmaliger Zah¬lung nicht auszuzahlen .2) Zur Rechtfertigung des Arrestes wird Tagfahrtanberauml aus
Montag den 3 . September d. I . ,Vorm . 10 Uhr ,in welche die Arrestklägerin mit der Auflage , den Ar¬rest durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprücheund des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu recht -fertigen , bei Vermeiden der Aushebung des Arreste - ,der Beklagte aber mit der Auslage anher vorgeladenwird , sich über die Klage vernehmen zu lassen , widri¬genfalls der thatsächlicheVortrag der Klage für zuge¬standen angenommen und er mit seinen etwaigen Ein¬reden auSgeschlvsfen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebcn, längsten«bi« zur Tagfahrt einen am Ort des Gerichts wohnm -

'klltll '

den Einhändigungsgewalthaber aufzustellw , widrigen¬falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mitder gleichen Wirkung , wie wenn ste ihm eröffnet wä¬ren , an dem Sitzungsort des Gerichts angeschlagenwürden . .Offenburg, den 30 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Roth .V.35. Nr . 5707. St . Blasien . ( Brrsäu -
mungserkenntniß . ) J . S . des Ferdinand Böh¬ler von Oberbildfiein gegen Unbekannte , dinglicheRechte an Liegenschaften betr. Nachdem auf die dies¬seitige Aufforderung vom 27. Februar d. I ., Nr . 1933,innerhalb der gegebenen Frist von 2 Monaten an dendort bezeichneten Grundstücken weder dingliche Rechte,noch lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüchegeltend gemacht wurden , werden solche dem jetzigenBesitzer derselben , Ferdinand Böhler von Oberbil¬stein , gegenüber für erloschen erklärt . St . Blasien,den 30 . Juni 1866 . Großh . bad. Amtsgericht.S p e r i .

V.33. Nr . 13,148. Waldshut . (Bekannt¬machung . ) Zum Firmenregister O .Z . 1 , Firma :„ Hermann B ru h er in Waldshut " wurde heute derEhevertrag desselben mit Emma Blum von hier,ck. ll . Waldshut , 23 . Mai 1666 , eingetragen, wornachjeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft einwirft undalle « übrige gegenwärtige und künftige Vermögen mitden darauf haftenden Schulden davon ausgeschlossensein soll.
Waldshut , den 11. Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
V34 . Nr . 4563 .

^"
Wald

'
kirch . ( Bekannt¬machung .) Die Firma „Josef Ams " in Kollnauist erloschen . Eingetragen wurde snd Ord .Zahl 44des Firmenregisters die Firma „ Alerander Heimlein Kollnau " . Inhaber : Alerander Helmke , ledig,in Kollnau .

Waldkirch, den 5 . Juli 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

H « l m l e.Z .H.917 . Nr . 5757 . Walldürn . ( Verlas -
scnschafrreinweisung .) Die Wittwe des Land-wirths Jakob Heu streu von Gerichlstetten, Barbara ,geb. Ermel , wird, da Einsprachen bis jetzt nicht ein-gekommen sind , in Besitz und Gewähr der Verlassen¬schaft ihre« Ebemannes eingewiesen.Walldürn , den 11 . Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.K u g l e r .
Z .H.942. Schönau bei Heidelberg. ( Erb Vor¬ladung . ) Josef Dewerth , Zimmermann vonPetersthal , ist zur Erbschaft seiner am 11 . April 1866zu Petersthal verlebten Mutter . Peter DewerthWittwe , Christine , geb . Theobald , berufen undwird deßhalb aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines ErbtheilS zu melden,andernfalls die Erbschaft Denen zugetheilt wird , wel¬chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeitdes Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.Schönau bei Heidelberg, den 14 . Juli 1366.

Schultheiß , Notar .
Z .H.926. Markdorf . (Erbvorladung .)Konrad Beischer von Markdorf , welcher sich vorca. 9 Jahren nach Amerika begeben haben fall , unddessen Aufenthaltsort seither unbekannt ist , ist zurErbschaft feines in Genf verstorbenenBruder « JohannBeifcher berufen. Derselbe wird hiermit ausge¬fordert,

binnen 3 Monaten ,von heule an gerechnet , zur Empfangnahme seinesErbtheilS dahier zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬schaft Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen siezukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des Erb -anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.Markdorf , den 2 . Juli 1866.
Der großh . Notar

Carl Pfannenmüller .
Z H.948 . Nr . 5501 . Meßkirch . ( Auffor¬derung und Fahndung . )

In Untersuchungssachen
gegenErhard Bühler , bisheriger Privat -

postgehilf« von Meßkirch,
wegen eines durch Unterschlagungverübten AmtsveibrechenS.Der flüchtige Erhard Bühler von Hartheim , bis¬her Privatpvflgebilfe dahier, steht , unter der Anschul¬digung der Unterschlagung eines Werthpakels , imBetrag von 1000 fl. , zum Nacktheit des großh. Post¬fiskus , eventuell des Posthalters Stebinger inMeßkirch , sowie der Unterschlagung von etwa 500 fl.Zeitungs - AbonnementSgelderzum Nachtheil des Post -halter « Stebinger , und damit eines durch Unter¬schlagung verübten AmlSverbrcchens bei un » in Un¬tersuchung, und wird aufgefordert, sichbinn cn 3 Wo chendahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnis derUntersuchung da« Erkenntniß gefällt würde.Wir bitten zugleich um Fahndung auf ErhardBL hier und dessen gefänglicheEinlieserung , mit demAnfügen , daß auf die Habhaftwerdnng desselben einPreis von l00 fl. gesetzt ist. — Da « Vermögen d-SE . Bühler wird mit Beschlag belegt.Meßkirch, den 14. Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Pfaff .

Z .H. 937 . Mannheim . ( Aufforderung . )Jmarruel Fauth von Güglingen steht dahier wegenBegünstigung bezw . Anstiftung zum Diebstahl in Un¬tersuchung, hat sich derselben aber durch die Flucht ent¬zogen . Derselbe wird aufgefordert,binnen 14 Tagendahier zu erscheinen und sich vernehmen zu lassen ,widrigenfalls nach dem Ergebniß der Untersuchungdas Erkenntniß gefällt werden wird.
Mannheim , den 10. Juli 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Erter .

Z.H.920. Nr . 5231. Bonndorf . ( Borla -düng .) I . U . S . gegen Dragoner Georg Güntertvon Weizen , wegen Desertion , wird Tagsahrt zurHauptverhandlung auf
Freitag den 24 . August d. I .,Vorm . 8 Uhr ,anberaumt , wozu derselbe mit dem Androhen vorge»laden wird , daß im Fall seine» Ausbleibens das Nr-theil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde ge¬fällt werden.

Bonndorf , den 9. Juli 1866.
Großh« bad. Amtsgericht

Schönlr .Druck und Verlag der E . vrauu ' sche« Hofbuchdruckerei .
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